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Gesundheitsinformationen im Internet 

53% der Menschen, die online sind, 

informieren sich über Gesundheitsthemen 

im Internet.
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https://googleblog.blogspot.de/2015/02/health-info-knowledge-graph.html
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Und was ist jetzt „gute Patienteninformation“?

 HONCode

 Getragen von Health on the Net, 

http://www.hon.ch/HONcode/German/

 8 Kriterien: Sachverständigkeit, Komplementarität, 

Datenschutz, Quellenangaben, Belegbarkeit, Transparenz, 

Offenlegung der Finanzierung, Werbepolitik
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http://www.hon.ch/HONcode/German/
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Und was ist jetzt „gute Patienteninformation“?

 AFGIS - Aktionsforum Gesundheitsinformationssystem 

(afgis) e. V. - https://www.afgis.de/ 

 10 Qualitätskriterien
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Zu finden bspw. auf www.netdoktor.de
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Zwischenfazit

Bereits das passive Verhalten stellt uns vor diverse 

Probleme. 

 Einfluss auf die Arzt-Patienten-Kommunikation

 Informationsdefizite auf allen Seiten

 Geringe Bekanntheit (auf allen Seiten), der 

vertrauenswürdigen, „guten“ Informationsportale.

 Geringe Bekanntheit der Qualitätssiegel

 Und jetzt: Wir werden selbst aktiv!
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Prof. App

 Es existieren weit über 100.000 Gesundheits-Apps in 

den Stores der beiden großen Anbieter.
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Die App-Hersteller

 Überwiegend privat-wirtschaftlich organisierte 

Unternehmen (70%)

 Krankenkassen (2%)

 „Bei einem nicht unbeträchtlichen Teil lässt sich aus 

den über die Stores zur Verfügung stehenden 

Informationen keine Aussage zur Organisationsform 

der Hersteller ableiten“ (19%)
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Die App-Nutzer
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aus CHARISMHA-Studie
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Gesundheits-Apps & Krankenversicherungen
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https://www.hioscar.com/
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https://www.hioscar.com/
Ehemals: http://www.aok.de/portale/nordost/mobil-vital/index.php?3
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Gesundheits-Apps & Krankenversicherungen

 Beispielsweise App-basierte Bonusprogramme in der 

GKV

 Beitragsrückerstattungsfunktionen oder Sondertarife 

für PKV

 27% der Krankenversicherungen bieten derzeit 

eine/oder mehrere Apps für ihre Versicherten an

 Funktionen sind sehr unterschiedlich

 Vier Kostenträger bieten Zuschüsse zu Wearables an
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App auf Rezept

 Caterna Sehschulung https://sehschule.caterna.de/

 Tinnitracks http://www.tinnitracks.com
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http://www.tinnitracks.com/
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Apps gut und schön, aber warum 

mischen so viele mit?!

 Zweiter Gesundheitsmarkt

 Markt für Gesundheitsprodukte und –dienstleistungen, die von 

den Bürgern vollumfänglich selbst finanziert werden.

 Freiverkäufliche Arzneimittel, Komplementärmedizin, 

Individuelle Gesundheitsleistungen (IGeL), Wellness, Sport 

und Fitness, Apps/Quantified Self, Gesundheitstourismus…

Teilweise nicht klar definiert und abgegrenzt.

 Prokopfausgaben zusätzlich zur Krankenversicherung 

steigen an

 Nachfrage steigt aufgrund demografischen Wandels

 Wirtschaftsfaktor
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IST DOCH ALLES GUT, ODER?
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Was sind sensitive Daten?

 Alles eine Frage des Betrachters und des Kontextes. 

 Ein Beispiel…. 
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Sensitive Daten – Beispiel Glow

 Startup 2013, Max Levchin

 2014, Pressemitteilung: 25.000 Frauen schwanger 

Dank Glow

 Glow First

 Glow Enterprise

 Kooperation mit Unternehmen

 Finanzielle Beteiligung an einem Fonds für IVF, dafür 

„aggregierte Informationen“ über am Programm 

eingeschriebene Arbeitsnehmer
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Sensitive Daten – Beispiel Clue

 Startup 2013, Berlin

 Mittlerweile 5 Millionen Nutzerinnen 

weltweit, nach eigenen Angaben 

„die am schnellsten wachsende 

Gesundheitsapp für Frauen“

 Zyklusmonitoring

 „kein Geschäftsmodell“

 Kooperation mit Universitäten
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Sensitive Daten – Diskussion re:publica TEN

22.06.2016 Seite 24Hochschule Heilbronn, Medizinische Informatik, monika.pobiruchin@hs-heilbronn.de

@mgdsCHI
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Regulierung durch App-Stores

 Vage formulierte Einschränkungen.

 Google: „keine Handlungen einschließlich der 

Entwicklung und des Vertriebs von Produkten [...] 

vorgenommen werden dürfen, [...] durch welche 

Geräte, Server, Netzwerke oder sonstiges Eigentum 

oder sonstige Dienstleistungen von Dritten 

beeinträchtigt, gestört oder beschädigt werden oder 

auf sie in unerlaubter Weise zugegriffen wird.“

 Ermittlung von tatsächlich eingetretenen Schäden von 

Gesundheits-Apps ist schwierig, keine Literatur hierzu 

vorhanden.
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Regulierung per Gesetz

 Medizinproduktegesetz (MPG)

 In Deutschland ist das BfArM zuständig.

 Software gemäß § 3 Nr. 1 MPG 

 Erkennung, Verhütung, Überwachung, Behandlung oder 

Linderung von Krankheiten,

 Erkennung, Überwachung, Behandlung, Linderung oder 

Kompensierung von Verletzungen oder Behinderungen,

 Untersuchung, Ersetzung oder Veränderung des 

anatomischen Aufbaus oder eines physiologischen Vorgangs,

 Empfängnisregelung

 Maßgeblich ist die Zweckbestimmung, die der 

Hersteller vorsieht.

 “Code of Conduct on privacy for mobile health apps”
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Software gemäß § 3 Nr. 1 MPG vom Hersteller zur Anwendung für Menschen mit mindestens einem der folgenden Zwecke bestimmt sein:
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Regulierung durch den Konsumenten

 Informations-, Bewertungs- & Wissensplattform für 

Health-Apps, https://www.healthon.de

 7 Kriterien

 Datenquellen mit Stand der Information

 Autor mit fachlicher Qualifikation

 Hinweis zu Datenschutzrichtlinien

 Hinweis zur Werbepolitik

 Hinweis zu (allen) Finanzierungsquellen

 Kontakt: Ansprechpartner für Fragen zu 

gesundheitsbezogenen Informationen der App.

 Impressum, das der Nutzer schnell findet und das Hinweise zu 

1.-6. enthält.
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https://www.healthon.de/
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Regulierung durch den Konsumenten

 Afgis Gesundheits-App-Fact-Sheet

 Basisangaben, die dem Nutzer bessere Orientierung 

bieten sollen

 Name, Bezeichnung, 

 Anwendungsbereich (mit Zielgruppe)

 Nutzen

 Durchgeführte Tests und Studien

 Version

 Bekannte und behobene Störungen

 Datenquellen

 Usw..
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Quellen

 Chancen und Risiken von Gesundheits-Apps (CHARISMHA); engl. 

Chances and Risks of Mobile Health Apps (CHARISMHA), Albrecht, U.-

V. (Hrsg.), Medizinische Hochschule Hannover, 2016. 

http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060000

 gesundheitsmonitor newsletter 2|2016. Informierte Patienten und 

unzureichend vorbereitete Ärzte? Von Bertelsmann Stiftung und 

BARMER GEK

 Spotlight Gesundheit Nr. 2 2016. Gesundheits-Apps. Bedeutender Hebel 

für Patient Empowerment – Potenziale jedoch bislang kaum genutzt. 

Bertelsmann Stiftung.

 http://motherboard.vice.com/read/why-does-silicon-valley-want-to-get-so-

many-women-pregnant-fertility-apps

 http://www.welt.de/gesundheit/article155123768/Welche-Koerperdaten-

sind-noch-intim.html 

 https://www.afgis.de

 https://www.healthon.de
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